
 
 

 

  

 

Univ.-Prof. Dr. Michael Staack 

 

 

 

 

 

 

Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg, Fakultät 

für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Institut für Internationale Politik 

Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg 

Tel:   (040) 6541-2877 oder -3432 (Sekretariat: Frau Kropf) 

Fax:  (040) 6541-3522 

 

e-mail: michael.staack@hsu-hh.de; homepage: http://www.hsu-hh.de/staackib 

 

 

L e b e n s l a u f 

 

Geb. am 24. März 1959 in Stelle (Landkreis Harburg). 

Aufgewachsen und Grundschulbesuch in Hittfeld (Landkreis Harburg). 1969 bis zum Abitur 1977 

Besuch des Immanuel-Kant-Gymnasiums Sinstorf in Hamburg. 

Im Wintersemester 1977/78 Beginn des Studiums von Politischer Wissenschaft, Rechtswissenschaft 

und Neuerer Geschichte an der Universität Hamburg. Dort Abschluss als Diplom-Politologe im 

Mai 1984 mit einer Arbeit über „ Menschenrechte und Entspannung. Der Einfluss von Men-

schenrechtspolitik auf die Beziehungen zwischen USA und UdSSR im Ost-West-Konflikt am 

Beispiel der Politik der Carter-Administration 1977–1981“, (Prof. Dr. Rainer Tetzlaff/Prof. Wolf 

Graf von Baudissin). 

Im Dezember 1987 an der Freien Universität Berlin Promotion zum Dr. phil. mit der Dissertation 

„ Entspannungskritik und rüstungskontrollpolitischer Entscheidungsprozess in den USA. Amerikani-

sche Politik zwischen äußeren Krisen und innergesellschaftlichem Meinungsstreit 1981-1987“, 

(Prof. Dr. Helga Haftendorn). 

Am 5.11.1997 Verleihung der Lehrbefähigung und Lehrbefugnis (Habilitation) für das Fach 

Politische Wissenschaft nach einstimmiger Annahme der Habilitationsschrift „ Handelsstaat 

Deutschland. Außenpolitik in einem neuen internationalen System“ und des wissenschaftlichen 

Vortrags „ Verfassungsgerichtsbarkeit in Deutschland und den USA im Spannungsverhältnis von 

Recht und Politik“ durch den Fachbereich Politische Wissenschaft der Freien Universität Berlin. 

  

mailto:staack@hsu-hh.de


2 
 

 

1981-82  Geschäftsführer des Bundesfachausschusses für Außen-, Deutschland- und 

Europapolitik der Freien Demokratischen Partei, Bonn 

1981-84  Wissenschaftlicher Mitarbeiter von William Borm, ehemaliger Alterspräsident 

des Deutschen Bundestages, in Bonn und Berlin 

1985-86  Forschungsaufenthalt in den USA als Research Fellow an der Brookings Insti-

tution und an der Georgetown University, Department of Government, 

Washington, D.C. 

1985-87  Promotionsstipendiat der Arbeitsstelle Transatlantische Außen- und Sicher-

heitspolitik und der Stiftung Volkswagenwerk (Forschungswettbewerb Rüs-

tungskontrolle) 

1986-87  Lehrbeauftragter am Fachbereich Politische Wissenschaft der Freien Universi-

tät Berlin 

1987-88  Teilnehmer der „New Faces“ (ACA/IISS) und „ New Leaders“ (Atlantik-

Brücke/American Council on Germany)-Konferenzen für exzellenten wis-

senschaftlichen Nachwuchs 

1.1.-30.6.1988  Forschungsstipendiat der MacArthur Foundation 

7/1988-6/1994      Hochschulassistent (Deutsche Außenpolitik und Transatlantische Interdepen-

denzbeziehungen) am Fachbereich Politische Wissenschaft, Arbeitsstelle 

Transatlantische Außen- und Sicherheitspolitik 

1990-1994  Leitung einer Arbeitsgruppe zum KSZE-Prozess an der Arbeitsstelle Transat-

lantische Außen- und Sicherheitspolitik 

1990-1998  nebenberufliche Tätigkeit in der Lehrerfortbildung (Internationale Politik) für 

die Bundesländer Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern 

1989-90 u.1993-94  Mitglied des Fachbereichsrats des Fachbereichs Politische Wissenschaft 

1992-1993                    Mitglied der Kommission „Akademische Ehrung für Hans-Dietrich Genscher“ 

zur Vorbereitung der Bestellung von Bundesaußenminister a.D. Dr. h.c. mult. 

Hans-Dietrich Genscher zum Honorarprofessor an der Freien Universität Ber-

lin, Fachbereich Politische Wissenschaft 

WS 1994/95  Gastdozent an der Universität-Gesamthochschule und WS 1995/96 Essen, 

Fachbereich Sozialwissenschaften 

1995-1997  Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

11/1997- 01/1998  Gastprofessor an der Europäischen Humanistischen Universität in Minsk 

(Weißrussland) 

18.6.1998-31.3.2001 Gründungsdirektor des Instituts für Deutschlandstudien (Transform-Programm 

der Bundesregierung) und Professor für Politische Wissenschaft an der Euro-

päischen Humanistischen Universität in Minsk/Mitglied des Rektorats und 

des Akademischen Senats der EHU 

4/2001-3/2006  Professor (C 4) für Internationale Politik an der Universität der Bundeswehr, 

München, Fakultät für Sozialwissenschaften, und Leiter des Instituts für Inter-

nationale Politik, Sicherheitspolitik, Wehr- und Völkerrecht. 

3/2002-3/2006  Sprecher der Forschungsgruppe „Bewaffnete Konflikte“, Fakultät für Sozial-

wissenschaften 

1/2003  Übernahme des Geschäftsbereichs der zuvor eigenständigen Professur für 

Sicherheitspolitik 
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11/2003-6/2004  Leiter der Projektgruppe „Internationalisierung“, Universität der Bundeswehr 

München 

8/2004-9/2004  Gastprofessor an der Peking-Universität (Beida), Fakultät für Internationale 

Beziehungen 

Seit 4/2006  Professor für Politikwissenschaft, insbesondere Theorie und Empirie der In-

ternationalen Beziehungen (W 3/C 4), an der Helmut-Schmidt-Universität, 

Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Institut für Internationale 

Politik 

                                    Co-Direktor des Instituts für Internationale Politik 

Seit 2009                     Projektleiter der Interdisziplinären Arbeitsgruppe „Resposibility to Protect“ 

(Institut für Theologie und Frieden/Helmut-Schmidt-Universität) 

2007-2013                   Mitglied des Fachbereichsrates der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften 

Seit 2011                      Mitglied/stv. Mitglied des Akademischen Senats der HSU 

2010-2011  Prodekan der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

2011-2013  Dekan der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

2013-2014  Studiendekan für das Fach Politikwissenschaften (ebenso 2008-2009) 

5/2014                         Gastprofessur an der Beijing Foreign Studies University 

9/2014                         Gastprofessur an der China Foreign Affairs University (Beijing) 

Seit 9/2014                  Mitglied der Hochrangigen Beratergruppe der Außenminister Deutschlands 

und Südkoreas zu den außenpolitischen Aspekten der Wiedervereinigung Ko-

reas 

 

Aktuelle Schwerpunkte in der Lehre: 

Außenpolitik Deutschlands, Europäische Sicherheit (OSZE, GSVP, Ukraine-Konflikt), Nukleare 

Ordnung, Regionale Kooperation und Konflikte in Ostasien, Weltordnungspolitik 

 

Wissenschaftliche bzw. fachliche Mitgliedschaften: 

Deutsch-Belarussische Gesellschaft (1999/2000 Stellvertretender Vorsitzender) 

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik 

Deutscher Hochschulverband 

Deutsches Komitee für Europäische Sicherheit und Zusammenarbeit (1994/97 als Vizepräsident) 

Deutsche Vereinigung für Politische Wissenschaft 

Wissenschaftliches Forum Internationale Sicherheit an der Führungsakademie der Bundeswehr 

(seit August 2006 als Präses) 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung „Institut für Friedensforschung und Sicherheits-

politik an der Universität Hamburg“ (2008-2016) 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Theologie und Frieden (seit 2009) 

Mitglied auf Lebenszeit im Beirat des Instituts für Deutschlandstudien in Minsk (seit 2010) 

Mitglied der Kommission „Europäische Sicherheit und Zukunft der Bundeswehr“ am Institut für 

Friedensforschung und Sicherheitspolitik (seit 2011) 
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Mitglied des Beirats der Clausewitz Gesellschaft (seit 2015); seit März 2016 Vorsitzender des Bei-

rats 

Mitherausgeber von „Die Friedens-Warte. Journal of International Peace and Organization“ (seit 

2016) 

 

I. Veröffentlichungen 

 

1. Monographien 

 

Kurswechsel in Washington. Entspannungsgegner und Rüstungskontrolle unter der Präsidentschaft 

Ronald Reagan, Berlin 1987. 

Entspannungskritik und rüstungskontrollpolitischer Entscheidungsprozess in den USA. Amerikanische 

Politik zwischen äußeren Krisen und innergesellschaftlichem Meinungsstreit 1981-1987, Baden-

Baden 1989. 

Menschenrechte und Sicherheit. Produktives Spannungsverhältnis oder Sollbruchstelle für den 

Ost-West-Dialog?, Berlin 1989. 

(Hrsg.) Aufbruch nach Gesamteuropa. Die KSZE nach der Wende im Osten, Münster/Hamburg 1992. 

Handelsstaat Deutschland. Deutsche Außenpolitik in einem neuen internationalen System, Paderborn 

2000. 

Die neue Weltordnungspolitik der USA und das alte Europa (Schriftenreihe zur Internationalen 

Politik 1/2003, Universität der Bundeswehr München), München 2003. 

Das Völkerrecht als Recht zum Frieden (Schriftenreihe zur Internationalen Politik 5/2004, Universi-

tät der Bundeswehr München), München 2004. 

(Hrsg., mit Rüdiger Voigt) Europa nach dem Irak-Krieg. Ende der transatlantischen Epoche?, 

Baden-Baden 2004. 

(Hrsg., mit Franco Algieri und Sybille Lang) Militärische Aspekte der Europäischen Sicherheits- 

und Verteidigungspolitik im Lichte der deutschen EU-Ratspräsidentschaft, Bremen 2008. 

(Hrsg.) Die Zukunft der nuklearen Ordnung, Bremen 2009. 

(Hrsg.) Gesamteuropäische Friedensordnung 1989-2009, Bremen 2009. 

(Hrsg.) Zur Aktualität des Denkens von Wolf Graf Baudissin. Baudissin Memorial Lecture, 

Opladen/Berlin/Toronto 2011. 

(Hrsg.) Einführung in die Internationale Politik. Studienbuch, München 2012. 

(Hrsg.) Asiens Aufstieg in der Weltpolitik, Opladen/Berlin/Toronto 2013. 

(Hrsg., mit Dan Krause) Europa als sicherheitspolitischer Akteur, Opladen/Berlin/Toronto 2013 

Multilateralism and Multipolarity: Structures of the Emerging World Order, Opladen/Berlin/Toronto 

2013 

(Hrsg.) Im Ziel? Zur Aktualität der Inneren Führung, Opladen/Berlin/Toronto 2014 

(Hrsg.) Dekonstruktion von Souveränität. Diskurse zur Legitimierung militärischer Interventionen, 

Berlin 2014 (Gastherausgeber von Heft 3-4/2014 der „Friedens-Warte“) 

(Hrsg., mit Dan Krause) Schutzverantwortung in der Debatte. Die „Responsibility to Protect“ nach 

dem Libyen-Dissens, Opladen/Berlin/Toronto 2015 
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(Hrsg.) Entwicklung, Frieden, Sicherheit: Drei Perspektiven auf Entwicklungen in Afrika, Opla-

den/Berlin/Toronto 2015 

Der Ukraine-Konflikt und die gesamteuropäische Sicherheit, Opladen/Berlin/Toronto 2015 

Deutsche Außenpolitik unter Stress, Opladen/Berlin/Toronto 2016 

Helmut Schmidt – Staatsmann, Stratege, Reformer der Bundeswehr (Helmut Schmidt – Statesman, 

Strategist, Bundeswehr Reformer), Opladen/Berlin/Toronto 2016 

(Hrsg.) Der Ukraine-Konflikt, Russland und die europäische Sicherheitsordnung, Opla-

den/Berlin/Toronto 2017 

 

2. Wissenschaftliche Aufsätze 

Entspannungsgegner und Sicherheitspolitik. In: Helga Haftendorn/Jakob Schissler (Hrsg.), Rekon-

struktion amerikanischer Stärke. Sicherheits- und Rüstungskontrollpolitik der USA während der 

Reagan-Administration, Berlin/New York 1988, S. 101-117. 

(Security Policy and the Opponents of Detente. In: Helga Haftendorn/Jakob Schissler, eds., The 

Reagan Administration: A Reconstruction of American Strength?, Berlin/New York 1989, pp. 

89-103.) 

Die Abkehr der Vereinigten Staaten von SALT II. In: Haftendorn/Schissler, Rekonstruktion ameri-

kanischer Stärke, Berlin/New York 1989, S. 221-238. 

(Farewell to SALT II. In: Haftendorn/Schissler, The Reagan Administration, Berlin/New York 1989, 

pp. 197-212.) 

Fortschritte in der Menschenrechtspolitik. Perspektiven nach der KSZE-Konferenz in Paris. In: 

Europa-Archiv, Folge 17/1989, S. 533-542. 

Die Außenpolitik der Bundesrepublik auf dem Weg in ein neues Europa. Westintegration und 

Ostpolitik unter veränderten Bedingungen. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 4-5/1990, 

19.1.1990, S. 20-30. 

Die Entwicklung der internationalen Beziehungen und die Bundesrepublik Deutschland. In: Wer-

ner Süß (Hrsg.), Die Bundesrepublik in den 80er Jahren. Innenpolitik, Politische Kultur, Außenpoli-

tik, Opladen 1991, S. 269-286. 

Vom Teilstaat zum Motor der Gesamteuropapolitik? Die veränderte Rolle Deutschlands in Europa. 

In: Deutschland Archiv, 25. Jg., Nr. 2 (Februar 1992), S. 145-157. 

(mit Oliver Meier) Die KSZE und die europäische Sicherheit. Kooperative Konfliktverhütung für 

Gesamteuropa. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 13/1992, S. 17-26. 

Die gewaltfreie Einmischung garantiert Sicherheit in Europa. Für ihre Rolle in einer neuen politi-

schen Landschaft braucht die KSZE auch eine Friedenstruppe. In: Frankfurter Rundschau vom 

23. März 1992, S. 8 (Dokumentation). 

Management von Unordnung in einer Neuen Weltordnung. Die Rolle der Vereinigten Staaten in 

einer sich dramatisch wandelnden Welt. In: Das Parlament vom 12./19. Juni 1992, S. 15. 

Deutschland in Gesamteuropa. Die KSZE und die Bundesrepublik Deutschland. In: Michael 

Staack (Hrsg.), Aufbruch nach Gesamteuropa. Die KSZE nach der Wende im Osten, Müns-

ter/Hamburg 1992, S. 118-176. 

(mit Hildegard Bedarff u.a.) Aufbruch nach Gesamteuropa? Perspektiven der gesamteuropäischen 

Zusammenarbeit für die 90er Jahre. In: Michael Staack (Hrsg.), Aufbruch nach Gesamteuropa, 

S. 367-391. 

Die Zeit nach Genscher. Wie verändert sich Deutschlands Außenpolitik? In: Europa Forum, 1. 

Jg., Nr. 6/1992, S. 3-9. 
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Weichenstellungen durch Helsinki II. Die KSZE als Regionalorganisation der Vereinten Nationen. 

In: Europa Forum, 1. Jg., Nr. 7-8/1992, S. 46-50. 

Sicherheit in und für Europa. In: FIWW-Berichte, Nr. 10, Mai 1993, S. 9-18. 

Konfliktlösungs- und Konfliktvermeidungsstrategien am Beispiel der KSZE. In: Beiträge zur radi-

kaldemokratischen Diskussion, Nr. 14/1993, S. 14-16. 

Stichwort „Gesamteuropa – eine verpasste Chance“. In: Gerhart Maier (Hrsg.), Sicherheitspolitik 

kontrovers, Bonn 1993, S. 25. 

Stichwort „Die Konkurrenz zwischen NATO und KSZE“. In: Maier, Sicherheitspolitik, S. 37. 

Eine europäische Sicherheitskultur: Aussichten für eine regionalspezifische Normen- und Regime-

bildung. In: Bernard von Plate (Hrsg.), Europa auf dem Wege zur kollektiven Sicherheit? Kon-

zeptionelle und organisatorische Entwicklungen der sicherheitspolitischen Institutionen Europas, 

Baden-Baden 1994, S. 187-208. 

Neue europäische Sicherheitsarchitektur. In: Europa Forum, 3. Jg., Nr. 1/1994, S. 1729. 

Politische Kooperation in Gesamteuropa. In: Europa im Aufbruch. Historische Strukturen und aktu-

elle Perspektiven, hrsg. von der Humboldt-Universität zu Berlin (Beiträge zur Weiterbildung Nr. 1, 

Bd. II), Berlin 1994, S. 33-48 

Chancen und Grenzen der KSZE bei der Schaffung einer neuen europäischen Sicherheitsstruktur. 

In: Europa Forum, 3. Jg., Nr. 6-7/1994, S. 22-24. 

Unipolare Weltmacht? Die Bedeutung des amerikanischen Kontinents für die USA. In: Wilfried 

von Bredow/Thomas Jäger (Hrsg.), Regionale Großmächte. Internationale Beziehungen zwischen 

Globalisierung und Zersplitterung, Opladen 1994, S. 21-35. 

Der Westen und die veränderte außenpolitische Rolle Deutschlands. Wird Berlin zum Symbol für 

eine neue deutsche Außenpolitik? In: Werner Süß (Hrsg.), Hauptstadt Berlin. Bd. 1 (Nationale 

Hauptstadt – Europäische Metropole), Berlin 1994, S. 253-272. 

Aufbruch nach Gesamteuropa? Zukunftschancen und Probleme der OSZE zwanzig Jahre nach 

der Schlussakte von Helsinki. In: Evangelischer Pressedienst, epd-Dokumentation Nr. 37/1995, 

S. 31-39. 

Das Recht in der internationalen Politik. In: Bundesministerium der Verteidigung (Hrsg.), Reader 

Sicherheitspolitik. Die Bundeswehr vor neuen Herausforderungen, Ergänzungslieferung 9/1995, 

S. 1-16. 

Europäische Sicherheitspolitik an der Schwelle zum nächsten Jahrtausend. In: Industrie- und Han-

delskammer zu Essen/Universität-Gesamthochschule Essen (Hrsg.), Europa in Essen. Wirt-

schaftsforum aus Anlass des EU-Gipfels, Essen 1995, S. 288-298. 

Eine Institution hat sich etabliert. In: Europa Forum, 5. Jg., Nr. 1/1996, S. 39-41. 

Die OSZE und der Minderheitenschutz. In: Europa Forum, 5. Jg., Nr. 2/1996, S. 11-16. 

Stille Diplomatie. Die OSZE betreibt Konfliktverhütung in Europa. In: Evangelische Kommenta-

re, 29. Jg., Nr. 4/1996, S. 220-222. 

Großmacht oder Handelsstaat? Deutschland in einem neuen internationalen System. In: Europa 

Forum, 5. Jg., Nr. 8/1996, S. 1-7. 

Souverän und selbstbewusst. Welche Bedingungen bestimmen Deutschlands Außenpolitik? In: 

Evangelische Kommentare, 29. Jg., Nr. 11/1996, S. 649-652. 

Großmacht oder Handelsstaat? Deutschland in einem neuen internationalen System (Teil I). In: 

FIWW-Berichte, 7. Jg., Nr. 54, Januar 1997, S. 30-40. (Teil II), 7. Jg., Nr. 55, Februar 1997, S. 

10-22. 

Über die Vorrangigkeit des Nachrangigen. Oder: Warum die NATO-Erweiterung ins Zentrum der 

europäischen Politik rücken konnte. In: Europa Forum, 6. Jg., Sonderheft Nr. II/1997, S. 28-33. 
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Aufgehaltene Normalisierung in der Mitte Europas – Deutsche und Tschechen auf dem Weg zur 

Normalität? In: Europa Forum, 6. Jg., Nr. 7/1997, S. 32–34. 

Stichwort „Harmel-Bericht“. In: Ulrich Albrecht/Helmut Volger (Hrsg.), Lexikon der Internationalen 

Politik, München 1997, S. 205-207. 

Stichwort „Ostpolitik“. In: Albrecht/Volger, Lexikon der Internationalen Politik, S. 401-405. 

Bauen am europäischen Haus. Die NATO-Öffnung stellt die Politik vor neue Herausforderungen. 

In: Evangelische Kommentare, 30. Jg., Nr. 9/1997, S. 531-533. 

NATO-Erweiterung und gesamteuropäische Sicherheit – Ein Zielkonflikt für Deutschlands Außen-

politik? In: Die Friedenswarte, 72. Jg., Nr. 3/1997, S. 273-286. 

Fähig zur Gemeinsamkeit? Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union. In: 

FIWW-Berichte, 7. Jg., Nr. 63, Oktober 1997, S. 16-25. 

Großmacht oder Handelsstaat? Deutschlands außenpolitische Grundorientierungen in einem neu-

en internationalen System. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 12/13. 3. 1998, S.14-24. 

Great Power or Trading Nation? Germany’s Foreign Policy Direction in a New International 

System. In: Law and State, Vol. 57 (1998), pp. 104-120. 

Abschied vom „Frontstaat“. Deutschlands veränderte Außen- und Sicherheitspolitik. In: Von der 

Bonner zur Berliner Republik – 10 Jahre Deutsche Einheit, Opladen 1999, S. 159-179. 

West-östliche Bildungskooperation in der Republik Belarus. In: Klaus Erdmann/Heinz Theisen 

(Hrsg.), Der west-östliche Hörsaal. Interkulturelles Lernen zwischen Ost und West, Berlin 2000, 

S. 87-97. 

Weiter in die Isolierung. Weißrussland nach der Präsidentschaftswahl. In: Internationale Politik, 

56. Jg., Nr. 10/2001, S. 53-59. 

Bring Belarus Out of Its Shell. In: Internationale Politik (Transatlantic Edition), Vol. 3, No. 1 

(Spring 2002), pp. 35-38 (Ebenfalls veröffentlicht in der russischen Ausgabe von „Internationale 

Politik“). 

NATO out of business? In: Reinhard C. Meier-Walser (Hrsg.), Die Zukunft der NATO. Argu-

mente und Materialien zum Zeitgeschehen, München 2002, S. 43-47. 

Nach dem Irak-Krieg: Europa als kooperative Gegenmacht? Strategische Vision eines europäi-

schen Europa, In: Sozialwissenschaftliche Informationen, 32. Jg., Nr. 2/2003, S. 72-78. 

(mit Rüdiger Voigt) Im Schatten des Goliath. Europa nach dem Irak-Krieg, in: Michael 

Staack/Rüdiger Voigt (Hrsg.), Europa nach dem Irak-Krieg. Ende der transatlantischen Epoche?, 

Baden-Baden 2004, S. 9-16. 

Nein zur Hegemonialmacht. Deutschlands außenpolitische Entscheidungsprozesse im Irak- Konflikt. 

In: Michael Staack/Rüdiger Voigt (Hrsg.), Europa nach dem Irak-Krieg. Ende der transatlantischen 

Epoche?, Baden-Baden 2004, S. 203-230. 

Das veränderte internationale System und die Konsequenzen für den Auftrag der Bundeswehr. In: 

Elmar Wiesendahl (Hrsg.), Neue Bundeswehr – neue innere Führung?, Baden-Baden 2005. 

Stichworte „Sicherheit, äußere“ und „Terrorismus“. In: Rüdiger Voigt/Ralf Walkenhaus (Hrsg.), 

Handwörterbuch der Verwaltungsreform, Wiesbaden 2006, S. 300-304; 344-347. 

Multilateralismus, Unilateralismus und das Völkerrecht. Deutschland und die „Bush Revolution“. 

In: Ralf Walkenhaus/Stefan Machura/Peter Nahamowitz/Erhard Treutner (Hrsg.), Staatlichkeit im 

Wandel. Festschrift für Rüdiger Voigt zum 65. Geburtstag, Baden-Baden 2006. 

EU-Beitritt der Türkei: Strategischer Gewinn oder strategische Überdehnung?  In: Tobias Baumann 

(Hrsg.), Die Türkei auf dem Weg in die Europäische Union, Berlin 2006. 

Deutschland als Wirtschaftsmacht. In: Gunther Hellmann/Siegmar Schmidt/Reinhard Wolf (Hrsg.), 

Handbuch zur neuen Deutschen Außenpolitik, Wiesbaden 2006. 
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Deutsche Interessen und Raketenabwehr. In: Sicherheit und Frieden, 26. Jg., Nr. 1/2008, S. 30-37. 

Nationaler Sicherheitsrat. Falsche Frage zur falschen Zeit! Nicht institutionelle Reformen, sondern 

inhaltlicher Streit gehört auf die Agenda. In: Internationale Politik, 63 (2008) 6, S. 82-83. 

Die Außenpolitik der Bush-Administration. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, Bd. 37-38/2008, 8. 

September 2008, S. 6-13 

(mit Franco Algieri) Politikwissenschaftliche Perspektiven  der militärischen ESVP. In: Franco 

Algieri/Sybille Lang/Michael Staack (Hrsg.), Militärische Aspekte der Europäischen Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik im Lichte der deutschen EU-Ratspräsidentschaft, Bremen 2008, S.13-14. 

(mit Olaf Holzhauer und Moritz Weiss) Die strategische Partnerschaft zwischen EU und NATO. 

In: Franco Algieri/Sybille Lang/Michael Staack (Hrsg.), Militärische Aspekte der Europäischen 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik im Lichte der deutschen EU-Ratspräsidentschaft, Bremen 

2008, S.76-86. 

Normative Grundlagen, Werte und Interessen deutscher Sicherheitspolitik. In: Stephan Böcken-

förde/Sven Bernhard Gareis (Hrsg.), Deutsche Sicherheitspolitik. Herausforderungen, Akteure und 

Prozesse, Opladen/Farmington Hills 2009, S. 45-78. 

Einsatz der Bundeswehr im Innern? In: Hans J. Gießmann/Armin Wagner (Hrsg.), Armee im 

Einsatz. Grundlagen, Strategien und Ergebnisse einer Beteiligung der Bundeswehr, Baden-Baden 

2009, S. 274-283. 

Nukleare Abschreckung und Raketenabwehr: ein neuer Zielkonflikt? In: Michael Staack (Hrsg.), 

Die Zukunft der nuklearen Ordnung, Bremen 2009, S. 121-138. 

La Germania nel nuovo ordine europea e mondiale: note sulla politica estera tedesca tra il 1998- 

2004. In: Elia Bosco/Josef Schmid (Hrsg.), La Germania rosso-verde: stabilità e crisi di un sistema 

politico (1989-2005), Milan 2010, S. 39-64. 

Gesamteuropäische Friedensordnung und deutsche Einheit. In: Michael Staack (Hrsg.), Gesamteuro-

päische Friedensordnung 1989-2009, Bremen 2010, S. 8-29. 

Vorwort. In: Michael Staack (Hrsg.), Gesamteuropäische Friedensordnung 1989-2009, Bremen 

2010, S. 6-7. 

Baudissin: Frieden, Krieg, Strategie - Pfeiler der inneren Führung. In: Michael Staack (Hrsg.), Zur 
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